
 

Grosser Gemeinderat 

 

Interpellation 
 
betreffend  Winterthur – barrierefrei? 
 
eingereicht von:  Silvana Naef (SP) und Renate Dürr (Grüne/AL) 
 
am: 15. April 2019 
 
Anzahl Mitunterzeichnende: 44 Geschäftsnummer: 2019.39 
 

 
Die UNO-Behindertenrechtskonvention (UNO-BRK) ist für die Schweiz am 15. Mai 2014, vor 
beinahe fünf Jahren, in Kraft getreten. Sie verpflichtet die Behörden von Bund, Kantonen und 
Gemeinden, geeignete Massnahmen zu treffen, um Hindernisse zu beheben, mit denen 
Menschen mit Behinderung konfrontiert sind, um Menschen mit Behinderung vor Diskriminie-
rung zu schützen sowie um ihre Selbstbestimmung, Inklusion und Gleichstellung in der Ge-
sellschaft zu fördern.1  
Im Juli 2018 wurde die Studie «Handlungsbedarf aufgrund der UNO-Behindertenrechtskon-
vention im Kanton Zürich» der ZHAW publiziert.2 Darin wurde in den untersuchten Berei-
chen3 erheblicher Handlungsbedarf festgestellt. Weiter wurde in dieser Studie, welche neben 
der Situation im Kanton Zürich auch die Situation in den Städten Zürich, Winterthur und Us-
ter beleuchtet hat, ausgeführt, dass in Winterthur im Vergleich zu Zürich und Uster die Fra-
gen der Behindertengleichstellungspolitik weniger präsent seien. An Aktivitäten wurde be-
züglich Winterthur auf die Tätigkeit der Fachstelle für Diversity Management verwiesen. Da 
diese Fachstelle dem Personalamt angegliedert ist, befasst sie sich wohl vor allem mit Men-
schen mit Behinderung in der städtischen Verwaltung. 
Der Kanton Zürich schafft in Umsetzung der Empfehlungen der erwähnten ZHAW-Studie per 
April 2019 eine kantonale Koordinationsstelle für Behindertenrechte.4 Es ist wichtig, dass die 
Umsetzung der UNO-BRK jetzt auf allen Ebenen unter Einbezug der Menschen mit Behinde-
rung an die Hand genommen wird. Winterthur hat in denjenigen Bereichen tätig zu werden, 
für welche im Kanton Zürich die Gemeinden zuständig sind und in welchen die Vorgaben der 
UNO-BRK noch nicht erfüllt sind. 
 
In diesem Zusammenhang stellen sich folgende Fragen: 
1. Inwiefern sind die Ansprüche gemäss UNO-BRK, für deren Umsetzung die Stadt Win-
terthur zuständig ist, erfüllt und inwiefern ist dies noch nicht der Fall (Ist-Soll-Analyse, allen-
falls bei einer geeigneten Stelle in Auftrag zu geben)? 
2. Welche Aufgaben übernimmt die Fachstelle Diversity Management in Bezug auf die 
Gleichstellung von Menschen mit Behinderung? 
3. Ist die Stadt Winterthur bereit, sich zur weiterführenden Umsetzung der UNO-BRK mit 
dem Kanton sowie mit den Städten Zürich und Uster zu vernetzen, um erfolgreiche Ansätze 
(«Best-Practices») zu übernehmen? 
4. Steht die Stadt Winterthur mit Menschen mit Behinderung sowie mit deren Interessensver-
tretungen in regelmässigem Kontakt, um sich über die Probleme sowie Anliegen zu informie-
ren und entsprechend aktiv zu werden? 

                                                 
1 https://www.edi.admin.ch/edi/de/home/fachstellen/ebgb/recht/international0/uebereinkommen‐der‐uno‐
ueber‐die‐rechte‐von‐menschen‐mit‐behinde.html 
2 https://digitalcollection.zhaw.ch/handle/11475/10896 
3 Behindertengleichstellungspolitik; Bildung; Kultur/Freizeit/Sport; Bau‐ und Mobilitätsinfrastruktur; selbstbe‐
stimmte Lebensführung/autonomes Wohnen/persönliche Mobilität; Arbeit/Beschäftigung; Gesundheitswesen 
4 https://sozialamt.zh.ch/internet/sicherheitsdirektion/sozialamt/de/aktuell.newsextern.‐internet‐de‐aktuell‐
news‐medienmitteilungen‐2019‐umsetzung_45_der_45_behindertenrechtskonven‐
tion_45_der_45_kt_45_zh_45_macht_45_vorwaerts.html 
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